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Dr. med. Christian Jost 

    Dr. med. Christian Jost ist Facharzt für     
    Psychiatrie und Psychotherapie in leitender 
    Funktion. Seit vielen Jahren begleitet er   
    Menschen unterschiedlichster Erkrankun- 
    gen. Auf diesem Weg ist er universitären  
    Lehrmeinungen begegnet, verschiedenen  
    spirituellen Schulen und ebenso vielem  
    dazwischen. Er lebt mit seiner Familie in   
    der Eifel. 
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PRESSEINFORMATION 
 

THERAPIE – Fenster zur Freiheit? 
 
Der Wunsch und die Notwendigkeit nach The-
rapie nehmen in unserer Gesellschaft immer 
mehr zu. Doch als leitender Oberarzt einer psy-
chiatrischen Klinik in der Eifel erlebt Dr. med. 
Christian Jost auch zunehmend die Grenzen 
der therapeutischen Arbeit: Grenzen, die im 
Klienten selbst liegen können, in unserem Ge-
sundheitssystem an sich - in erster Linie aber 
auch im Therapeuten selbst.  
 

„Therapie kann nur soweit begleiten und 
Resonanzraum bieten, wie der Therapeut 
selbst gegangen ist“, sagt Dr. med. Christi-
an Jost, der es mit 39 Jahren bereits in die 
leitende Funktion in einer psychiatrischen 
Klinik und zu zahlreichen Titeln geschafft 
hat.  
 
Denn Therapie ist für ihn nicht das einstu-
dierte Festhalten und systematische Abar-
beiten von Methoden und Abläufen. Viel-
mehr ist sie ein Resonanzraum, in dem der 
Klient wieder einen größeren Freiheitsgrad 
erlangt und somit Stück für Stück wieder in 
seine Ganzheit kommt – und zu sich selbst 
als sichere Bezugsquelle.  
Viele von uns suchen die sichere Bezugs-
quelle vergeblich im Außen, bei den Eltern, 
dem Partner, dem Chef. 
 
Dr. med. Christian Jost stellt in diesem  
Buch die drei Säulen vor, auf denen die 
Therapie im Wesentlichen aufbaut und plä-
diert für eine „beherztere“ Herangehens-
weise an die Sache und vor allem an den 
Menschen, der Hilfe sucht.  
 
Humor gehört für ihn beim Umgang mit Pa-
tienten ebenso dazu wie die Unerschro-
ckenheit vor „schwierigen Fällen“ und das 
Seinlassen von vorschnellen Bewertungen 
und Kategorisierungen.  
Dr. med. Christian Jost lässt sich spürbar 
ein – auf den Menschen und das Leben 
selbst. 
 
„Therapie – Fenster zur Freiheit?“ ist ein  
Buch, das einen tief im Innern berührt und 
noch lange nachklingt zu der Frage: Was ist 
eigentlich gesund und was ist krank? Zu 
welchem Therapeuten kann ich guten Ge-
wissens gehen und was kann ich realistisch 
von einer Therapie erwarten?  
 
Ein inspirierendes Buch für angehende 
und erfahrene Therapeuten und Ärzte 
sowie für all diejenigen, die mit dem Ge-
danken spielen, sich in Therapie zu be-
geben. 
 
 


